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Hand-out - Lernen in Gruppen
Tell me and I forget, teach me and remember, involve me and I learn.


Wann ist Gruppenarbeit sinnvoll?
· Ideen sammeln

· Themen abstecken

· Unklarheiten beseitigen

· Lücken erkennen

· Verständnis vertiefen

· aktive Auseinandersetzung mit dem Stoff

· zwingen zum Formulieren von Sachverhalten, unterstützen bei

· Motivationskrisen
Wie finde ich eine Lerngruppe:
· Zusammenstellung durch den Professor

· Eigenständige Gruppenbildung (Stärken sollten sich ergänzen, evtl. regionales Zusammenfinden)

· Hilfestellung anderer Medien wie z.B. www.bwl2003.tk 

(Forum für Studenten)

Regeln zum Arbeiten in der Lerngruppe
· Optimale Größe: 3-5 Gruppenmitglieder

· Relativ homogenes Lernniveau (Spezialwissen darf verschieden sein)

· Fester Rahmen (Ort, Zeit, Aufgabenstellung), eindeutige Aufgabenverteilung

· Verbindliche Absprachen und deren Einhaltung

· Vorteilhaft: wechselnde Gesprächsleitung (verhindert „abdriften“ in 

Nebenthemen)

· Empfehlenswert: nicht alles in derselben Gruppe (Gefahr von

Beziehungsstress) unterschiedliche Fächer – unterschiedliche Gruppenteilnehmer

Tipps für „Einsteiger“





· Von kleinen Gruppen zu größeren Gruppen

· Von kurzen Arbeitsphasen zu längeren

· Von einfacheren Aufgaben zu komplexeren

· Von kurzen Ergebnisdarstellungen zu ausgearbeiteten Präsentationen
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Hand-out - Lernen in Gruppen
Tell me and I forget, teach me and remember, involve me and I learn.


Regeln zur Förderung des Gruppenklimas – so klappt´s!

· Jeder darf offen seine Meinung sagen!

· Nach Möglichkeit die Interpretation des Verhaltens anderer vermeiden; stattdessen mitteilen, was dieses Verhalten bei einem selbst bewirkt.
· Signale, wie Müdigkeit, Hunger, Beklemmung beachten.

· Regelmäßige Pausen, um „Störungen“ (z.B. Langeweile, Müdigkeit, Überanstrengung) zu vermeiden!

· Nicht in der "Wir-Form" bzw. "Man-Form" sprechen, sondern in der "Ich-Form".

· Mitteilungen über einen selbst („ich verstehe das nicht“) sind besser als Fragen („was soll das bedeuten?“).

· Wenn man fragt, versucht es kurz zu erklären, warum man fragt und was die Frage für einen bedeutet.

· Jeder darf ausreden.

· Keine Seitengespräche bzw. nachher die anderen Gruppenmitglieder einweihen! (wirkt störend und ablenkend, man muss nachfragen weil man nicht aufgepasst hat, hält unnötig auf)
Warum bildet man eine Lerngruppe?



Was für Vorteile gibt es für mich?
· Um komplexe arbeitsteilige Vorgänge zu beherrschen 

· Gedanken werden im Gespräch klar und kohärent (zusammenhängend)

strukturierte Wissenslücken und Verständnisproblemen aufgedeckt

· Man lernt unterschiedliche Auffassungen kennen, wird toleranter

· Vorhandenes Wissen ausbauen und anpassen
· Einerseits vom Dozenten gezielt um Stoff zu vertiefen,

andererseits vom Studenten im Hinblick auf Zielrealisierungen (Prüfungen)
· Lerngruppen wichtig für die Aufrechterhaltung der Lernmotivation 
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